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•... , daß die iranische Verfassung sowiem die Menschen­
rechte,sowohl hinsichtlich der rechtlichen Zuständigkeit und 
der demokratischen Freiheit als auch durch die Verhöre , die vn 
gräßlichen Folterungen begleitet waren,verletzt wurden.Halte h 

ich mich für Erklärung zur Verfügung. 

aus einem Telegram von Dr. Cavalieri 
an U 'Ilhant 

Dr. Cavalieri, Mitglied des Bunde~ der demokratischen Juristen, 
war als Beobachter im Auftrag der Könföderation der iranischen 
Studenten mehrere Male Teilnehmer an verschiedene politischen 

Prozessen vor dem Mili tä·rtri bunalin Persien. 

Er berichtet heute um 17 Uhr im Hörsaal iv der Universität 
über den Verlauf des ProzeGsee gegen 14 Intelektuellen,der in 

'. der westlichen Presse weitgehend verschwiegen und zunächst von 
,\der iranischen Botschaftsogar scharf dementie:'t wurde. 

IRANISCHER STUDENTENVEREIN 

heute um 17uhr heute um 17uhr heti.te um 17 uhr heute um 17uhr ha 
im hörsaal iv imhörsaal iv im hörsaal iv im hörsaal iv im hörs 
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·rir Lehrlinge :fordern die 0olidari tät der ?ran!::furter Studenten! 

StÜdente:-1 haben uno Lel'.rlir..'3'e und Jungarbeiter aus C:.en Stadt­
teilbasisGrup,e~ untorstlit=t, die Ursachen uns~rer beschinsenen 
Si tuati'on ir. Beru:fschul"e und ~Jetrieb zu erkennen. I-iierdurch 
habon wir die radikale -UnterdrUckung unocrer Interessen während 
der "Ausbildungs:::;oi t" als di0 Absicht dur ~!errschender. erkannt. 
Sie wollen nichts anderes, als uns in der. kapitalistischen Pro­
duktionsprqze." integrieren. Sie ··,ollen uns zu angepassten Scbai'en 
machen. Schafe, die im Chor mit de~ ~ildleser~ gege~ alle blöken, 
C:.ie gegen den NS-Staat iliderst&n.:i leisten • .;:Jie Studen:ten haben 
an ~er U~i :für ihre Selbatorganisation cekämpft. Sie haben ea 
nicht konsequent genu~ gernac~t - trotzdem haben wir darau~ ge­
lernt. 

üie yolitische Organisation io ~etrieb ist schwieriger (Be­
tricbsvcrfaasungsge~etz). 2ausscluniss wi.d danach einen n~uen 
A.rbei ts::,>lc: tz ist schlimmer als ·:elcga ticn. / .:•eshalb: 

Grganisatio~ außerhalb der F~brikcn in ~te~ttcilb~sio­
f,'rup~:·en; 

.,. 
Agitation und ~!:tion in 
rufßsch.ulen. 

Jugend-, !.,e>rli ·cs:~eirn~n, Be-

~eswegcn wurae die Frcis~rechung 
deshalb wer~en wir die 
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gen~uso s~rcngen. 

/ 

Thr habt in eurem aktiven '.:.,L'.'ci!: versucht, die Elas::,enuniver­
sität und die Uisnehschr· . .ft du::..' .~errscl:onden von Stoltenberg bis 
~uegg zu zerschlagen. 

Ihr kämpf't also wie wir r..icht f'ür Li tbca tir.1r.ung und Integration, 
s on~'._ern f'ür Selbs tbe s tii·;~u:-.g uncl Selba torganisa ti cn. 
Im IJ0tst2.r.dsstrcik und b()i der S:)rint:-;·erblockac.c !:_2-oen wir cen 
ICa .. 1p:f der Studenten unt .... rsti.:tzt. Heute br2-uchen ,dr in unoerem 
politischen =~a~.pi' gegen e.unbeuterische Ausbildungsmethoden euei, 
praktisc:1e SolHiari tä t. Pra1:tiG ehe Solid2.ri tä t cJ.ber bedeutet, 
ihr UM 
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r.1asserihaf't er~t~heint. 

Basisgruppe der Lehrlinge und Jungerbeiter 
1:jJ~PFGrm::-·?E oOC~':1.m:-~:sn, , 
Stadtteilbasisgruppen Bornheim, Lore.end, ~achse::i.hnuscr., 
rad, Cberr:.d, :ci'cc:ien: e i:::i, :J.ri0 s1:.e ir.:, T~n c:1orsl:eiu, 
Gro.venbruch und Heu ·:: sonbürg. 
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enhaft crschoi~t M~nao:::-iba:tt ersch~int n:.:,sscnh2.f't ~s 
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